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Stettiner Zeitung. 


' Das Zollparlament 
iſt feierlich eröffnet worden, nachdem, wie in der Eröffnungsrede 
erinnert wurde, vierzig Jahre ſeit der Begrünßung des Zollvereins 
verfloſſen ſind. 

Auch die damalige Gründung war das Reſultat ſchwerer 
Kämpfe und Mützen und zugleich ein erſter Verſuch, die deutſchen 
Stämme in tinem gemeinſamen Intereſſe zu vexeinigenz aber, bet 
allem: Segen, welcher aus ihm für die verbundenen Staaten er⸗ 
wuchs, krankte er doch an dem deutſchen Crbübel, an dem Parilz 
kularismus, welcher von einer Unttrordnung nichts wiſſen will und 
blieb in nationaler Beziehung — eine Verheißung. 

Die Verbeißung iſt jetzt in Erfüllung gegangen; Norddeutſch⸗ 
land, politiſch vereinigt, hat mindeſtens auf dem Gebiete ber volks- 
wirthſchaftlichen Jntereſſen dem Süden die Hand gereicht und ein 
gemeinſames Band umſchließt das geſammte Deutſchland und die 
Vertreter von ganz Deulſchland finden ſich zuſammen, um gemein⸗ 
ſam zu berathen, was Allen frommt; Preußen aber iſt der Miſſion 
nachgekommen, welche ihm durch ſeine Gründung und Entwickelung 
auferleßt war: ee bat Deutſchland ſich ſelbſt wieder gegeben. 

Die Eröffnungsrede, in ihrer einfahren Sprache, weiſt nicht 
auf die Auſtrengungen, und Siege Preußens hin, welchen das 
deutſche Volk den Sieg der nationalen Sache verdankt; es, ſind 
Empfindlichkeiten zu ſchonen. Lauter und vernebmlicher, als Worte 
es verkünden könnten, mußte der Anblick der Verſammlung, welche 
ſich in der Mittags ſtunde des 27. April im Weißen Saale bes 
Königlichen Schloſſes zu Berlin um den Thron ſchaarte, von dem 
Geiſte des Momentes Zeugniß ablegen. 

Sie ſind nicht Alle gern gekommen, welche dort verſammelt 
waren; viele von ihnen empfahlen ſich ihren Wählern durch einen 
zur Schau getragenen Preußenhaß und find um dieſes willen ge- 
wählt worden; nicht in Allen lebt der freudig-einfte Entſchluß, die 
nationale Gemeinſchaft zu fördern; aber es iſt ein Zug in die 
Dinge gekommen, welcher auch die Widerſtrebenden mit fortreißt 
und Alle zum Dienſt der natlonalen Entwickelung zwingt und — 
ob das Zollparlament noch jo argwöhniſch und eiferſüchtig jede 
politiſche Tendenz abweiſt — in der Gemeinſamkeit der wirthſchaſt⸗ 
lichen Intertſſen und ihrer hundertfachen Verflechtung mit den 
Verhältniſſen und Forderungen des öffentlichen und privaten Le⸗ 
bens iſt doch die Förderung auch der politiſchen Einigung einge⸗ 
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ten Sie das gemelnjame Druide uge, 
Sie von dieſem Geſichts punkte aus die Einzel-Intereſſen 
und ein Erfolg, der Zonen den Dank der Nation gewinnt, wird 
Ihre Anſtrengungen krönen.“ 

Mit dieſen Worten und dleſer Mahnung iſt den Bertietern 
ein Wirkens -Jeld erſchloſſen worden, welches feiner Natur nach 
ebenſo die Stammes-Etferſucht wie den Parteihaß ausſchließen und 
keine andere Nebenbuhlerſchaft zulaſſen ſollte, als die der beften 
Erkenntniß, der gewiſſenhafteren Pflichterfüllung und der patrioti- 
ſchen Hingebung, eine Nebenbuhlerſchaft, welche abermals nur ver⸗ 
einigen, nicht trennen kann. 

Werden wir das Schauſptel einer ſolchen Nebenbuhlerſchaft, 
eines ſolchen Wetteifers zu Gunſten des allgemeinen Wohls zu 
genießen haben? N 

Wir boffen, wir vertrauen darauf. Ein Zweife! daran würde 
einem Mißtrauen in den Beruf jedes Volkes zu vernünftiger 
Selbſtbeſtimmung gleich kommen, würde nur der Verzweiflung an 
der Fähigkeit des deutſchen Volkes, zu nationaler Selbſtſtandigkeit 
zu gelangen, entſprechen; eine Verzweiflung, welche einen Jahr- 
hunderte alten Jammer nicht vollenden konnte und welche die 
glorreiche Erhebung des Jahres 1866 auf immer beſeitigt ha- 
ben muß. } 

„Nur ein Zoll-Parlament!“ — fagten einſt dte Spötter und 
Gegner der neuen Entwickelung Deutſchlands, indem ſie ein ſolches 
für unzureichend erklärten, um den nationalen Gedanken zum Aus- 
druck zu verhelfen! Ja, nur ein Zollparlament, aber doch ein 
deutſches Parlament; doch eine Vertretung des gemeinſamen Volls⸗ 
willens und ſomit der Ausgangspunkt eines neuen ſtaatlichen Le⸗ 
bens, deſſen mehr oder minder reichen Inhalt zu beſchaffen, doch 
nur von der Einſicht und der Kraft der Nation abhängen wird. 
Auslaud. 

Das Subcomité des dieſſeitigen Bud⸗ 


Wien, 27. April. 


get-Ausſchuſſes wechſelt in ſeiner Verlegenhelt von Tag zu 


Tag mit feinen Vorſchlägen. Sein ncueſter vom Sonnabend iſt 
ein Gemiſch aller Modalitäten: ſtatt der Vermögensſteuer eine 
Klaſſenſteuer für das kommende Jahr, für jetzt nech keine Uni- 
fikation der Staatsſchuld, aber elne Covponſteuer von 20 PCt., 
die Oppoſition gegen tine neue Anleibe aufgegeben, Bewilligung 
eines Kredits von 20 Milltonen zur Deckung des Defizits und 
Tilgung dieſts Kredite aus dem Erlös des Verkaufs von Staats- 
gütern. Warten wir ab, welcher Wechſel in den Vorſchlägen dieſe 
Woche eintreten wird! 

— Die Ungarn konkurriren ſehr lebhaft bei der Beſetzung 
des Bolſchafterpoſtens in Petersburg. Herr v. Beuft kennt bie 
Wichtigkeit einer persona grata beim Hoflager in Petereburg; 
der Wiener Hof hat den Grafen Mensdorf ine Auge gefaßt; 
Andraſſy ſucht den Poſten für Heren v. Wetſera, den Schwieger⸗ 
ſohn des reichen Kavaliere v. Baltadzi zu gewinnen; außerdem 
ſtreben die Ungarn nach den Botſchafterpoſten von Konſlanttnopel 
und Paris. Für den Poflen eines ruſſiſchen Geſandten in Wien 
iſt ein neuer Kandidat hinzugekommen, der Fürſt Lobanow⸗ 
Roſtowely; für jetzt ſoll aber Baron Knorring die metſten Chan⸗ 
sen haben. — Wie wenig Oeſterreich an diplomatiſche Weiterun⸗ 


ine Zelt lang ſtcäuben mag, 


reichs Polen denkt, beweiſt der Umſtand, daß es feinen Konſul, 
Grafen Ludolf, gerade jetzt nach Warſchau zurückkehren ließ, wo 
er, trotz der Degradirung der Königsſtadt zum Guberntalort, fortan 
zu verbleiben bat. 

Brüſſel, 27. April. Der belgiſche „Moniteur” bringt einen 
Bericht über die zwiſchen Belgien und Mecklenburg ſchweben⸗ 
den Differenzen, deren Löſung jetzt dem norddeutſchen Bunde an- 
beimgegeben if.. Der „Monſteur“ berichtet, wie, da die Regierung 
von Mecklenburg ſich im Jahre 1863 nicht an der Ablöſung des 
Scheldezollss betheiligt babe, dle mecklenburgiſchen Schiffe ſeitdem 
in den belgiſchen Häfen einer Uebertaxe von 5 Fr. per Tonne unter- 
worfen ſiad. Nach des Einführung der norddeutſchen Bundesflagge 
befinden ſich die unter derſelben fahrenden mecklenburgiſchen Schlffe 
in einer ausnahme welſen Lage und die belgiſche Regierung wandte 
ſich in einer Note an das preußtſche Minifterium, worin die Sach⸗ 
lage dargeftellt und geſagt wird, „die belgiſcht Reglerung iſt geneigt, 


‚alle Erleichterungen für die Zahlung zu gewähren, indem fie auf 


alle Zluſenzahlung für die Vergangenheit verzichtet, ohne jedoch das 
Kapital zu reduzlren, was fie nicht thun ka in, ohne ungerecht zu 


werden gegen Diejenigen, welche ihre Verpflichtungen bereits erfüllt 


haben, oder diejenigen, welche, wie Schweden und Oldenburg, in 
vrrſchiedenen Terminen zahlen und jomit das Recht haben würden, 
den Nachlaß der noch fälligen Jahreszahlungen zu verlangen, eine 
Rückſcht, welche allein genügt, um zu beweiſen, daß Belgien ſich in 
der Uumöglichkelt befindet, die Forderung fallen zu laſſen.“ Dieſer 
Note vom 23. Zuni 1867 folgte dann eine zweite vom 23. Au- 
guſt, welche Baron Nothomb dem Grafen Bismarck als Bundes- 
kanzler überrtichte und wodurch die Frage dem Bundes rathe vor⸗ 
gelegt wurbe. Der Betrag der aofgebobenen Zoll⸗ und ſonſtigen 
Abgaben würde für die mecklenburgiſchen Schiffe nach einer Durch- 
ſchnittsſchätzung ihres Verkehrs in den belgiſchen Häfen etwa jähr- 
lich 35,000 Fr. betragen. Der Antheil Mecklenburgs an der Los⸗ 
kaufsſumme für die Aufhebung des Scheldezolles und der ſonſtigen 
Abgaben beträgt nach dem für alle anderen ſeefahrenden Staaten 
angenommenen Verhältutſſe die Summe von 1,036,320 Fr. Da 
‚Belgien an Holland ſeinen Antheil an der Loskaufsſumme ſchon 
1863 auegezahlt, Mecklenburg aber ſeinen Beitrag nicht geleiſtet 
bat, jo verliert Belgien jeit 1863 die Zinſen dieſes Betrages. 
Paris, 26. April. Die Entwaffnungs⸗ und die 
ttegefrage wid heute voß dem „Journal des Debats“ in 
le tike n. Es wird darin bemerkt, daß 


beſorgulſſen ein Ende zu machen, dieſelben doch nicht zerſtreut ſeien 
und aller Anſicht nach jo lange fortvauern würden, bis friedliche 
Akte den friedlichen Verſicherungen folgten. Die öffentliche Mel⸗ 
nung verlange mehr als Worte. Sie verlange, daß die Akte der 
Regierung mit ihren Worten übertinſtimmen, daß fie den hohen 
Heeresſtand vermindere und die Koſten für das Heer herabſetze, 
welche die Finanzen aller Länder zu Grunde richteten. Zuletzt 
wird dann darauf angetragen, daß die Mächte über dieſe Frage 
miteinander verhandeln ſollen. Dieſe Unterhandlungen möchten 
Aufangs ſchwierig fein, abe: fie würden gewiß zum Ziele führen, 
wenn der gute Wille vorhanden jet... Das Weſentliche ſei, aus 
einer ſchlechten Lage herauszukommen. Wie unzureichend auch eine 
Uebereinkunft der Entwaffnung ſein möge, in welchem ſchwachen 
Maßſtabe ſie auch die Laſten des bewaffneten Friedens erleichtere, 
jo werde fie doch von den Völkern, denen der Frledensſtand jetzt 
teurer zu ſtehen komme, als früher der Krieg, als eine Wohlthat 
aufgenommen werden. — Die franzöſiſchen Miniſter — mit Aus- 
nahme des Kriegs- und Marineminiſters — fahren fort, bei jeder 
Gelegenheit die Beſorgniſſe, daß ein Konflikt in Europa möglich 
jet, zu bekämpfen. Der Miniſter des Auswärtigen läßt es ſich 
beſonders angelegen jein. Nichtsdeſtoweniger hört man ſelbſt in 
höheren politſſchen Kreiſen die Befürchtung ausdrücken, daß die 
gegenwärtige Lage nicht lange mehr vorhalten werde. Fragt man 
die betreffenden Perſonen über das Wie und das Wann eines 
Krieges und über die thatſächlichen Motive deſſelben, jo bleiben fie 
die beſtimmte Antwort darüber ſchuldig; dennoch deuten fie darauf 
hin, daß der Kalſer von dem Gedanken gequält werde, daß Frank⸗ 
reich ſeit dem Juni 1866 nicht mehr die Rolle ſpiele, die es bis 
dahin geſpielt hatte. Dieſe Anſicht wird übrigens von der Natlon 
getheilt; dieſe will nicht den Krieg, aber ſie glaubt nun einmal, 
daß der Kaiſer mit der Idee einer militäriſ ben Aktion umgehe, 
um den Glanz des Kalſerreichs möglicherweiſe wieder herzuſtellen. 
Das iſt die wahre Urſache, weshalb die von den Kriegsparteien 
in Umlauf geſetzten allarmirenden Gerüchte jo leicht Glauben fin- 
den. Was die politiſchen Männer mehr als alle Verſicherungen 
der Miulſter — die es jedoch aufrichtig meinen — beruhigt, iſt 
die Ueberzeugung, daß der Kaiſer ſchwerlich Alltirte finden würde, 
und er ohne ſolche das kühne Spiel ſchwerlich wagen möchte. 

— Aus einem Berichte des „Moniteur“ erfahren wit, daß in 
Paris ein Architekt Archäologe angeſtellt iſt, der von allen Erd⸗ 
arbeiten in der Stabt zum Zwecke der Rettung und Aufbewah⸗ 
rung der Funde Einſicht zu nehmen hat. 

Paris, 27. April. Brame legte heute das Geſuch um In⸗ 
terpellation wegen des volkswlelhſchaftlichen Syſtems in Frank- 
reich, Ancel den Bericht über den Geſetzentwurf wegen Verände⸗ 
rungen im allgemelnen Zolltarif auf den Tiſch des geſetzgebenden 
Körpers. Im Ulebrigen bot die Sitzung wenig Intereſſe. In den 
Blättern hält das eiftige Drängen auf klare Verhältniſſe zur Er- 
haltung des Fritdens in Europa und zur Gewinnung des Fort- 
ſchrittes an. 
Schiedsgericht, das nach einem internationalen Rechte entſcheiden 
ſolle: jo lange es noch zwelerlel Moral gebe, eine für die Indi⸗ 
viduen und eine für die Völker, und ſo lange zwiſchen letzteren 


gungen der Reglerung, den Kriegs⸗ 


Die „Liberté“ verlangt heute wieder ein europälſches 
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weder Geſetze noch Regeln noch Richter beſtänden, kurz, jo lange 
die Europäer noch unter einander wie die Wilden lebten, könne «4 
zu keinem ſoliden Frieden kommen, ſondern gelte noch das Wort 
von Erasmus: „Ein Mord macht einen Verbrecher, tauſend Morde 
machen einen Helden.“ ; 

— Die Nachricht vom Siege der Engländer in Abyjfi- 
nien, welche gleichzeitig mit der Kunde von der Tödtung feanzöfl- 
ſcher Matroſen in den japaniſchen Gewäſſern hier eingetroffen iſt, 
bat nicht wenig Senjation erregt. Mit Bitterkeit und Beſchämung 
denken die Franzoſen an die Expedition nach Mexiko zurück. Hier 
ein Verluſt von Tauſenden von Menſchen und von Hunderten von 
Millionen, ohne irgend ein Ergebniß — dort der Verluſt von eini- 
gen Soldaten und die Verausgabung von verhältnißmäßig geringen 
Summen und die raſche Erreichung des erſtrebten Zieles! Selbſt 
die „France“ wird ganz melancholiſch, indem fie von dem Erfolge 
der Engländer in Abyſſinien ſpricht: England hat ſich für die Zu- 
kunft eine große Machtſtellung am Eingange des Rothen Meeres 
geſichert. England erlangt in Egypten und auf der ganzen Straße, 
die nach Indlen führt, neue Elemente des Uebergewichts. „Allein 
man darf feine Zelt nicht mit Eifenſüchtelelen und mit Widerſtands⸗ 
verſuchen verlieren, ſondern es gilt vielmehr, von dem Beiſplele zu 
lernen, mit wie viel Weisheit und Vorſicht die großen Natſonal⸗ 
Unternehmungen vorbereitet werden, um zu gelingen und den Na⸗ 
men und die Größe des Vaterlandes in die Ferne zu tragen.“ 

— Prinz Napoleon kehrt am 10. Mai zurück und iſt, 
wie er ſchreibt, nichts weniger als entzückt von dem, was er in 
Itallen gehört hat. 

Nom, 23. April. Der Aufenthalt verſchledener ſtalleniſchet 
Hofbe amten während und nach Oſtern war nicht außer Zufammen- 
bang mit den Ereigniſſen. Daß Herr Gualterlo zweimal mit dem 
Kardinal Antonellt länger zu thun, dann beim Papſte eine Audienz 
hatte, wurde für eln gutes Zeichen gehalten, denn unter ſeinen 
Aufträgen war auch der, Sr. Heiligkeit die Fürblite Königs Bictor 
Emanuel für die politiſchen Oktober-Gefangenen vorzutragen, um 
bis zur Vermählungefeier des Prinzen Humbert ihre Befreiung 
auszuwirken. Gualterio ſoll ſchon vorher zu bemerken Gelegenheit 
gehabt haben, daß Se. Heiligkeit für dieſe Botſchaft nicht aufgelegt 
ſeiz dennoch hofften die Angehörigen der Gefangenen, die mit weni- 
gen Ausnahmen Römer ſind, man würde das Ungewöhnliche des 
Anlaſſes und die Umftände berückſichtigen. Die Verwendung wurde 
gern mit angehört, aber doch nicht jo erfüllt, wie der Bittjteller 
gewünſcht hätte. Denn von den 113 noch in Unterſuchunge haft 
Beſindlichen Wurden während der lezten Woche nur 29 frei ger 
laſſen, weil fie die am wenigſten Gravlrten ſchlenen. So iſt für 
jetzt keine Hoffuung mehr auf Amneſtle vorhanden. — Bei der 
feſtlichen Beleuchtung der Stadt am Sonnabend kamen neben den 
abgeſchmackteſten Zuſammenſtellungen auch manche Ungezogenheiten 
vor. Beſonders hatte man die Plazja del Clementino zu Ans- 
fällen gegen den König von Italien verwendet. Da ſah man auch 
eine Madonna, die der Schlange den Kopf zertritt: dieſe aber hielt 
den Apfel vom Baume der Erkenntniß zwiſchen den Zähnen, ihr 
Kopf und Antlitz wacen das genaue Konterfel des Königs Victor 
Emanuel. — Der Geſchäftsträger des Fürſten von Monaco hat 
ee nach langer Arbeit durchgeſetzt, daß das winzige Ländchen fortan 
von der Jurtsdiktion des Biſchofs von Nizza losgelöſt und dem⸗ 
nächſt zu einem ſelbſtſtändigen Bisthum erhoben werden fol. 

Baranguilla, Ende März. Nachdem uns Herr Konful 
C. H. Simmonds von Santa Martha aus per Expreß die Nach⸗ 
richt hatte zukommen laſſen, daß die norddeutſche Kriegs⸗Korvette 
„Auguſta“ am 21. d. d. in Savanilla eintreffen würde, wurden 
am 20. die nöthigen Vorbereitungen für einen würdigen Empfang 
des erſten deutſchen Krlegsſchiffes an unſerer Kuſte getroffen und 
noch jelbigen Tages an 20 Pferde und Laſtthiere nach dem funf⸗ 
zehn engliſche Meilen entfernten Hafen geſandt. Am folgenden 
Morgen begab ſich der Bremer Konſul, Herr Sundheim, in Be⸗ 
gleitung mehrerer Deutſchen nach Savanilla, die Ankunft der 
„Auguſta“ erwartend, welche um 10%, Uhr auf der Rhede zu An⸗ 
ker ging. Eine halbe Stunde ſpäter lag auch ſchon das Boot des 
Hafenmtiſters auf Seite der ſchönen Korvette, und kurt darauf 
wurden der Befehlshaber und feine Offiziere, ſowle Herr Konſul 
Simmonds, der von Santa Martha mitgekommen war, begrüßt 
und zugleich eine Einladung zu einem am ſelben Abend in Baran- 
quilla ſtattfindenden Ball überreicht. Mit Befihtigung des Schiffs, 
ſeiner Einrichtungen und beſonders ſeiner Aımirung ging dle Zeit 
raſch hin und erſt um 2½ Uhr waren die Böte ans Land ge- 
kommen und eine Geſellſchaft von ca. 20 Perſonen zu Pferde ſeßte 
ſich in Bewegung nach Baranquilla, ein Ritt von zwei Stunden. 
Vor der Stadt wurden die Gäſte von dem Königlich preußiſchen 
Konſul, ſowie von den deutſchen und allen fremden Konſuln em ⸗ 
pfangen und theils zu Wagen, theils zu Pferde nach der Stadt 
geleitet. In den Abendſtunden vereinigte ſich Alles auf dem Balle, 
der in heiterer Stimmung verlief und ſpät in die Nacht hinein 
dauerte. Am nächſtfolgenden Tage, Sonntag, den 22., verkündeten 
Kanonenſchüſſe den Geburtstag des Königs von Preußen. Troß 
der großen Entfernung war der dumpfe Donner eines je en Schuſſes 
bier deutlich zu vernehmen. Inzwiſchen hatten ſich die Befehle- 
haber, ſowie die anweſenden Offiziere der „Auguſta“ in der Woh⸗ 
nung des preußtſchen Konſuls verſammelt, wo ſich auch die ſüämmt⸗ 
lichen Konſuln, ſowie alle Deutſche einfanden. Herr Konſul Aepll 
brachte ein Hoch auf den König aus, welches von Kapitän Kinder⸗ 
ling danfend erwiedert wurde, indem derſelbe zugleich den Vertre⸗ 
tern der fremden Nationen feinen Dank für ihre Sympathlen aus- 
ſprach. Um 2 Uhr machte Kapitän Kinderling in Begleitung des 
preußiſchen und Bremer Kouſuls dem Gouverneur feine Aufwar- 
tung. Um 7 Uhr Abende fand eln von den Deuiſchen gegebenes 
Diner fatt, Herr Konſul Aepli begrüßte zuerſt die Korvette 
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ihren Befehlshaber, ihre Offiziere und Mannſchaften, 
worauf Kaptlän Kinderling antwortete, in kräftigen Worte aus ⸗ 
drückend, daß, wenn der Fall eintreten ſollte, «6 doch ihnen be⸗ 
ſchieden ſein möge, den Deuiſchen, ſowie den anweſenden Fremden 
Beweife der That zu geben. Auf dle norddeutſche Flagge hin⸗ 
weiſend, welche zum erſten Male in dieſen Gewäſſern wehte, dob 
Konſul Sundhelm hervor, welch gewaltigen Umſchwung das Na- 
tionalgefühl der Deuſchen durch die glorreichen Ereigntſſe von 1866 
erfahren, boffend, daß das neue Banner den Frieden und die Ein- 
belt befördern möge. Sein Trinkſpruch galt Deutſchland, dem 
norddeutſchen Bunde und jeinem Schirmherrn, dem Könige von 
Preußen. Mehrere Toaſte auf die Vereinigten Staaten von Co- 
lombla, den Staat Bollvar sr. folgten, ſowie eine Rede des Gou⸗ 
verneuk Herrn C. Benedettt, die dem Grafen v. Biemarck, der 
Stele Deutſchlands, galt. Am 25. wurde der „Augusta“ zu Ehren 
ein zweiter Ball gegeben; den Kapftän Kinderling und feine Ofſi⸗ 
ziere durch ihre Gegenwart beeirten. Ein Diner bei Hrn. Hoenigs⸗ 
berg am 26. beſchloß die Feſtlichkelten und am Morgen des 27. 
verließen uns die Gäſte, 
begleitet. Mit patrlotiſchem Gefütl müſſen wir das feine und 
taltvolle Benehmen des Befehlshabers und der Offiziere der „Auguſta“, 
ſowie die Disziplin ihrer Mannſchaften anerkennen, welche Mei- 
nung von Fremden und Elaheimtſchen vollkommen getheilt wird. 
Noch lange wird der moraliſche Eindruck, den das Erſcheinen die⸗ 
ſes erſten deutſchen Krlegeſchiffes an dieſer Küſte bervorgebracht 
hat, dauern und dienen zur Hebung des Anſebens der Deutſchen 
und three Vertrauens und Stolzes auf unſere große Natlon. 
Möge der „Auguſta“ eine glückliche Reife beſchleden ſein und moͤge 
fie die neue Flagge weithin tragen und Deutſchlands Anſehen und 
Große befeſtigen helfen. 0 


—— — 


„Auguſt“, 


er; er Pommern. 
Stettin, 30. April. Zur Feler der Ankunft des Herrn 
Oberbürgermelſter Burſcher hierſelbſt fol, wie verlautet, ein offt⸗ 
nell's Diner, an dem Maglſtrat und Stadtverordnete theilnehmen 
werden, ſtattfinden. . 
Eſchinkel, Zeug-Lt. vom Art.⸗Dep. in Colberg iſt zum 
Zeug-Pr.-⸗Lt. befördert. 

— Aus Berlin belichtet die „Voſſ. Ztg.“: Der hier ſelt 
Anfang pieſes Jahres beſtehende Pommern-Berein entwickelt 
ſich in recht eifteullcher Weife, und unter ſeinen mehr als 300 
Mitgliedern berrſcht ein reges Intereſſe für die Zwecke deſſelben. 
Det Hauplzweck tft kein anderer, als den zahlreich hier in Berlin 
lebenden Pommern einen Mittelpunkt zu gewähren, wo fie Ge- 
legenheit erhalten, im Aus tauſch von Ideen und Erinnerungen, 
wie im Anböten von Vocträgen belehrenden Inhalts, die ſelbſt⸗ 
verſtändlich vorwiegend der pommerſchen Geſchichte und der Vor⸗ 
zelt der Provinz, ſowie ibren fonfligen geographiſchen und kultur- 
biſtorſſchen Zuſtänden und Verhältniſſen entnommen find, die Liebe 
zu dem Helmathlande und das Bewußtſein der Landemannſchaft 
b € zu erhalten und zu ſtärken. Daneben bietet der Verein von 
Zelt zu Zelt ſeinen Mitglledern und deren Familien auch aller- 
band geſelige Erheiterungen, und was die Hauptſache iſt, er läßt 
ſich auch die Sorge für unglückliche und ohne ihe Verſchulden in 
Noth und Dürftigkett gerathene Landsleute angelegen ſein, zu 
deren Unterſtützung er einen Theil der monatlichen Beiträge ver- 
wendet, wie er auch bemüht if, den mit den biefigen Verhältniſſen 
noch u bekannt Hierher überſtedelnden Pommern mit Rath und 

bat zut Seite zu ſtehen. Der Bereln beſteht aus Pommern 
at Klaſſen und Stände, am ſtärkſten iſt in ihm der Handwerker⸗ 
and vertreten, doch fehlt is auch nicht an Beamten, Lehrern, 
Aerzten, Künſtlern und Gelehrten und ſomit nicht an einer Zahl 
tüchtiger Mitglieder, die wohl im Stande und auch gern bereit 
ſind, belehrend und anregend dem Hauptzwecke des Vereins zu 
dienen. Der Verein wird durch einen Vorſtand von 9 Mitglie- 
dern geleitet, von denen elner, der dazu von der Verſammlung 
erwählt ist, den Vorfig führt; der monatliche Beitrag beläuft ſich 
nur auf 2½ Sgr., ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben; Mit- 
glieb kann ſeder unbeſcholtene Pommer werden, ſei ie, daß er 
in der Provinz geboren oder auch nur längere Zeit in ihr ge⸗ 
lebt hat. 

Er os dem Schwurgerlcht wurde geſtern wider den Kauf- 
mann Eruſt Feledeich Vormelker aus Penkun ein? Anklage wegen 
vorſätzlicher Brandſtiftung verhandelt. Bel dem Angeklagten, bei 
welchem berelts am 19. Februar auf deſſen eigenen Grundſtück auf 
nicht näher ermittelte Weiſe Feuer ausgebrochen war, in Jolge 
deſſen er laut feiner Liquidation für Schaden am Gebäude und 
an Waaren 800 Thlr. ausbezahlt erhalten hatte, kam in der Nacht 
zum 20. November v. J. auf dem von ibm ah ein bewohnten 
Zleme'ſchen Grundſtücke in der Tiſchlerſtraße zu Penkun, in einem 
Holzſtalle wiederum Feuer auf, welches letzteren ſo wie das Dach⸗ 
geſchoß des Wohahauſes in Ale legte. Die Anklage beſchuldigt 
den B., dieſes Feuers vorſätzlich angelegt zu haben und bringt 
dafür "folgende Motive vor: 1) Schon 8 Tage vor dem Brande 
bat es auf dem ganzen Grundſtücke nach Petroleum gerochen, ohne 
daß dort ſolches gelagert, da V. nur mit Holz und Torf handelte; 
2) aus Theilen des beim Feuer verkohlten Holzes und Lehmes der 
Gebäude iſt mittelſt Destillation Petroleum dargeſtellt, und Frag⸗ 
mente von Belden, die dem Gerichte vorlagen, rochen noch ſtark 
nach Petroleum; 3) war in verſchtedenen Theilen des Stalles, ſo⸗ 
woll wie des Wohygebäudes Strob rejp. Heu auf eine Weiſe 
verbreitet, die auf Abſichtlichkeit ſchließen ließ; 4) liquldirte V., 
der die Geſammtſumme von 1408 Thlr. für Mobilten sc. verſichert 
halte, für verbrannte Kleider, Betten u. ſ. w. 1123 Thlr. Hier⸗ 
unter befanden ſich u. A. zwei Stühle, ſowie eine Kiſte mit 

asche, welche gereitet, und 5 Stand Betten (im angeblichen 
Werthe von 120 Thlr.) die auf dem Boden des Hauſes gelegen 
haben ſollen, die aber, wie durch Zeugen nachgewiesen, zur Zeit 
des Brandes dort gar nicht vorhanden geweſen; 5) endlich iſt An⸗ 
geklagter, angeblich um jeine Fenſterladen zu ſchließen, noch Abends 
nach 10 Uhr mit einer Laterne auf dem Hofe geweſen, welchen 
letzteren Umſtand er in Abrede ſtellte, wie er ſich überhaupt bei 
der Verhandlung des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens für nicht 
ſchuldig erklärte. Waheſcheinlich, um den penetranten Petroleum 
geruch, der während des Brandes mehreren Anweſenden auffiel, 
zu erklären, hatin V. gegen einen Nachbar geäußert, wenn das 
Feuer die Maſſe von Petroleum ergreift, die ſich in der Kammer 
über meinem Kartoffelkellet befindet, jo find die Kartoffeln nicht 
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tiefen Blick in das Leben 
verkommenen Geſtalt eines demüthigen 
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ihre praktiſche Haltung alle Gemäßigten befeledigen werde. — Die 
„Liberté“ (glaubt in der Thronrede eine Reſerve zu erkennen, die 
darauf berechnet ſei, Frankreich keinen Vorwand zum Ausdrucke des 
Mißtrauens zu geben. Der „Conſtitutlonnel“ ſagt, daß die Thron⸗ 
rede friedlich ſei, wie es ſich für eine Verſammlung eigne, welche 
die Aufgabe habe, kommerzielle Fragen zu behandeln. — Das 
„Pays“ glaubt, daß der in der Thronrede ſich dokumentirende Aus- 
druck der deutſchen Einheit die Bedeutung habe, daß Deutſchland 
unter der Führung Preußens Europa Geſetze vorſchrelbe. — Die 
„Preſſe“ ſagt, der König von Preußen bewaffae zu viele Soldaten 
und ſtelle in den Frankreich benachbarten Feſtungen zu viele Ka⸗ 
nonen auf, als daß man nicht jeine friedlichen und verſöhnlichen 
Abſichten bezweifeln ſollte; bemerkenswerth jet die Beharrlichkeit des 
Königs, von ganz Deutſchland Beſitz zu ergreifen. 

Florenz, 28. April. Der Kronprinz von Preußen traf 
heute mit feinem Gefolge, ſowle dem preußlſchen Geſandten Gra- 
fen v. Uſedom bier ein und wurde auf dem Bahnhofe von den 
Civil- und Militärbehörden, ſowie der Stadtobrigkelt empfangen. 
Der Kronprinz flieg in dem Hotel de la Pair ab, wo auch ſchon 
für das Gefolge alles Nöthige bereit gehalten war. Der ganze 
Weg von der Eiſenbahn bis zw dem Hotel war von Menſchen 
dicht bedeat und der Prinz wurde mit lauten herzlichen Zurufen 
begrüßt. 

— Der Kronprinz von Preußen it heute Abend 7 Uhr hier 
eingetroffen. Der Prinz hatte in Bologna die Reiſe auf einige 
Stunden unterbrochen, um der Marqulſe von Pepolt, geb. Prin- 
zeſſin von Hohenzollern, einen Beſuch abzuſtatten. Die Garniſon 
von Bologna hatte Spalier auf den Straßen gebildet, welche der 
Prinz paſſirte. Abends erſchien der Kronprinz im feſtlich erleuch⸗ 
teten Theater und wurde daſelbſt mit andauernden Akklamationen 
empfangen, während das Orcheſter bie preußiſche Natlonal⸗Hymne 
ſplelte. 

— Die Deputirten diskutirten geſtern und heute über die 
Interpellation Ricclardl's, betreffe der Amtsenthebung der drei 
Profeſſoren an der Univerfität Bologna. Miceli ſchlug vor, das 
Verfahren des Minifteriums durch eine Motion zu verurtheilen. f 
Die Kammer ging jedoch mit 155 gegen 63 Stimmen zur Tages- 
Ordnung über. 

Amſterdam, 28. April. Der „Staatecourant“ meldet, 
daß die Mintſter und die General⸗Sekretäre ihre Entlaſſung ein⸗ 
gereicht haben. 

London, 28. April. Die Königin hat den Oberbefehls⸗ 
baber der abyſſiniſchen Expedition Sir Robert Napler zum Ritter 
des Großkreuzes des Bath-Ordens ernannt, 

London, 29. April. Die Debatte über die lulſche Kir- 
chenfrage iR in der geſirigen Sitzung des Unterhaufes abermals 
vertagt worden. 

— Die Regierung hat Mittheilungen erhalten, denen zufolge 0 
der in Auſtralten ſtattgehabte Mordanfall auf den Herzog von 
Edinburgh durch Fenier in England angeordnet und O' Farell durch 
das Loos erſehen wurde, die That auszuführen. — Die Regierung 
zu Sidney hat eine Belohnung von 100 Pfund Sterling auf die i 
Ergreifung jedes einzelnen Mitſchuldigen ausgeſetzt. Es hat be⸗ 
reits eine Verhaftung ſtattgefunden. — 2 

— Mittheilungen aus Auſtralten vom Ende März berſchten 
von allſeitiger lauter Entrüſtung über den Mordanfall auf den 
Herzog von Edinburgh. In Sidney und an anderen Orten fan- 
den Monſtce-Mectings und begeifterte Demonſtratlonen ſtatt. — 
Der Fenſer O'Fatell entſchuldigte feine That vor Gericht mit Gei⸗ 
flesörung. — Der Priaz war wiederhergeſtellt und gedachte am 
4. Ape il die Rückreiſe nach England wieder anzutreten. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 20. April, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Urania, Ebert von Bremen, Magarethe Chriſtine, Kühl von Kiel. Eatha- 
rina Cornelia, Borſt von Amſterdam. Wittow, Kräft von Licata. Caro- 
line, Damlos von Holſtein. Richard Cobden, Jacobſen von Stavanger. 
Johanna, Schmidt, von Colberg. Vorwärts, Rüting von Gothenburg. 
Grletje Koens, Kuiper von Amſterdam Marie (SD), Wills von London. 
Die Ernte (SD), Dehnike von Stolpmünde. Grand Due Alexis (SD), 
ne von Sunderland. Wind: WRW. Strom ausgehend, Revier 
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einmal mehr zum Viehfutter zu gebrauchen. In beſagter Kammer, 
diezvom Teuer nicht geſtört wurden, if aber unmittelbar nach ge⸗ 
löͤſchtem Brande fein Petroleum, wohl aber unangebranntes Stroh 
auf dem dort für den Handverkauf lagernden kleingemachten Holz 
gefunden. Obwohl, wie dies gewöhnlich der Fall, kein poſitiver 
Beweis gegen den Angeklagten vorliegt, wurden dennoch alle ein- 
zelnen Verdachtsmomente durch das umfaſſende Zeugenverhör in 
eklatanter Welſe beſtätigt, der Angeklagte demzufolge von den Ge⸗ 
ſchworenen für ſchuldig erachtet und vom Gerichtshofe zu der ge⸗ 
ringſten geſetzlichen Strafe von 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Der Baumeiſter Kuniſch zu Heppens a. d. Jahde iſt 
zum Königlichen Kreis-Baumeifter ernannt und demſelben die Kreis / 
Baumeiſterſtelle zu Neu- Stettin verliehen worden. 

— Der Königliche Kreis» Baumeifter Reinhardt zu Neu- 
Stettin iſt zum Königlichen Waſſer - Bau - Infpeftor ernannt und 
demſelben die Waſſer⸗Bau-Inſpektorſtelle zu Thlergartenſchleuſe bei 
Oranienburg verliehen worden. 

Stadt ⸗Theater. 

Zum zweiten Gaſtſpiel hatte Herr Hoftheater Direktor Frie⸗ 
drich Haaſe drei Luſtſplele gewählt: „Im Vorzimmer Sr. Er- 
cellenz“, „Ich werde mir den Major einladen“ und „Eine Partle 
Piquet“. Im erſten Luſtſpiele, das den Vater unſerer allbeltebten 
Soubrette Frl. Hahn zum Verfaſſer hat und zu den beſten Luſt⸗ 
ſplelen neuerer Zeit zählt, gab der Gaſt einen von Hunger und 
Noth verkommenen, in gedrückten Verhältniſſen ergrauten Lohn- 
ſchreiber bet einem Kreisgerichte, im zweiten einen leichtlebigen 
aber dem Pantoffel ſeiner Frau gehorſamen reichen Rentier, im 
dritten einen armen, aber auf ſeinen Adel um ſo ſtolzeren Che- 
valler. Die Wahl war demnach eine treffliche zu nennen, jedes 
der Bilder war Original, keines glich auch nur entfernt dem an- 
dern, Haltung und Körpergeftalt, Geſichts züge und Stimme, jedes 
war genau dem Charakter entſprechend und eigenthümlich, dabei 
das Spiel durchdacht, bis in dle einzelnften Züge hinein fein durch⸗ 
gefüht und überaus ergößlich. Während das erſte Stück einen 
bietet und in der unſcheinbaren und 
Schreibers doch die volle 
Friſche eines in ſeinem Familtenleben glücklichen und braven Men- 
ſchen entfaltet, ſo feſſelt das leßte Stück durch die eminente 
Kunſt in der Darſtellung eines durch und durch affektirten und 
geſchraubten Menſchen der höheren Stände und iſt voll eines Hu⸗ 
mors, wie er ergötzlicher kaum gedacht werden kann. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 29. April. J. K. Hoh. die Frau Kronprinzeſſin 
hat ihren Aufenthalt in Gotha noch verlängert. Der bereits an- 
geſagte Extrazug wurde auf telegraphiſchem Wege abbeſtellt. Da⸗ 
geſtrige Mittheilung von dem Eintreffen 


J. H. Hoh. in Potsdam. 
— Der Oberſt und Kommandeur des 5. pommerſchen In; 
fanterie-Regiments Nr. 42, v. d. Kneſebeck, iſt von Stralſund hier 


angekommen. 

— Zoll-Barlament. 3. Sitzung, Mittwoch, 29. April, Mittags 
1 Uhr. Präſident: Dr. Simſon. Am Tiſche der Bundes⸗Kommiſſare: 
Miniſter v. Linden, Miniſterialrat) Dr. Dippe Geh. Regierungs-Rath 

5 ribünen find mäßig beſetzt, 
e im Hauſe vollzählig. * 

Der Präſident eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 10 Minuten mit den 
gewöhnlichen geſchäftlichen Mittheilungen. Durch die am Schluſſe der 
geſtrigen Sitzung vollzogene Wahl ſind zu Schriftführern für die Dauer 
der Seſſion gewählt: Die Abgeordneten Forkel, v. Unruhe⸗Bomſt, Stamm, 
v. Schöning, Corneli, v. Puttkamer (Soran), Graf Luxburg und Freiherr 
v. Stauffenberg mit reſp. 203, 200, 198, 194, 192, 150 und 143 Stim- 
men. — Seit der letzten Sitzung ſind in das Parlament neu eingetreten 
und den Abtheilungen zugelooſt die Abgeordneten Bloemer, Mammen, v. 
Brauchitſch (Genthin), Dr. Engel (Schleiden), v. Franz, v. Zehmen, Dr. 
v. Schwarzkoppen, Freiherr v. Hagebben, Förſterling. — Urlaubsgeſuche 
werden verleſen und bewilligt. Dann fährt der Präſident fort: Ich habe 
dem Hauſe die traurige Anzeige zu machen, daß am heutigen Morgen der 
Abgeordnete für den 46. baieriſchen Wahlkreis (Jllerthiſſen) Freiherr Karl 
Maria v. Aretin, Reichsrath der Krone Baierns, vom Schlagfluß getroffen 
und verſchieden iſt. Das Haus wird ſeine ſchmerzliche Theilnahme an 
dieſem Verluſt des in ſeinem engeren und weiteren Vaterlande vielge⸗ 
nannten Mannes durch Aufftehen der Mitglieder von ihren Sitzen bezeigen 
wollen. (Die Mitglieder erheben ſich.) Sobald mir eine Nachricht über 
das Leichenbegängniß zugeht, werde ich dem Hauſe davon Kenntniß geben. 
— Im Laufe des geſtrigen Tages ſind drei Vorlagen der zollvereinten 
Regierungen durch die Vermittelung des Herrn Grafen v. Bismarck an 
das deutſche Zollparlament gelangt: 1. der am 30. März d. J. zu Madrid 
unterzeichnete Handels ⸗ und Schifffahrtsvertrag zwiſchen dem Zollverein 
und dem norddeutſchen Bunde einerſeits und Spanien andererſeits; 2. der 
am 9. März d. J. in Berlin unterzeichnete Handels ⸗ und Zollvertrag 
zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich und ein den Vertrag motivirender 
Bericht des Zollausſchuſſes; 3. Geſetzentwurf, betreffend Abänderung ein 
zelner Beſtimmungen der Zollordnung und der Zoll -Strafgeſetzgebung. — 
Sobald fie gedruckt find, werde ich den Veſchluß des Haufes über die ge- 
ſchäftliche Behandlung dieſer drei Vorlagen herbeiführen. — Der Schrift⸗ 
ſteller Georg Hirth hat dem Haufe 361 Exemplare des erſten Heftes ſeiner 
Annalen des norddeulſchen Bundes und des deutſchen Zollvereins als Ge⸗ 
ſchenk überſandt. — Der Präfident bittet die Abgg. Aßmann und v. Auers ⸗ 
wald das Quäſtoramt für die Dauer ſeiner Amtsführung zu übernehmen 
und verſpricht, über die nunmehrige Konftituirung des Hauſes Anzeige 
beim Bundesrathe zu erſtatten. — Von den im $ 19 der Geſchaftsordnung 
vorgeſchriebenen Kommiſſionen beſchließt das Haus zunächſt nur die Ge⸗ 
ſcheſtsordnunge-Kommiſſton (beſtehend aus 28 Mitgliedern) zu wählen. 
Die Wahl wird vor dem nächſten Plenum ſtattfinden. 

Das Haus trat darauf in die Tagesordnung ein: Wahlprüfungen. — 
Der Abg. Miquel ſtellte den Antrag: Den, Vorſitzenden des Zollbundes 
rathes aufzufordern, in Anſehung der Abweichungen des baieriſchen Geſetzes 
über die Wahlen der Abgeordneten zum Zollparlamente von dem Geſetz, 
auf Grund deſſen die Wahlen zum erften Reichstag ſtattgefunden haben, 
für vollſtändige Ausführungen des Art. 9 8. 1 des Vertrags vom 8. Juli 
v. J., Sorge tragen zu wollen. — Für dieſen Antrag ſprachen der Antrag⸗ 
fteller, jo wie die Abgg: Bebel, Duncker, v. Patow, Erhard, gegen den⸗ 
ſelben die Abgg. Frhr. v. Thüngen, Feuſtel, v. Mallinckrodt, Frhr. v. Stauf ⸗ 
fenberg. Das Haus nahm den Antrag an. (Schluß folgt.) 

unchen, 29. April. Die „Süddeutſche Preſſe“ widmet 
der bei der Eröffnung des Zellparlaments gehaltenen Thronrede 
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Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 29. April. Weizen⸗Termine ſchwach behauptet. Roggen anf 
Termine eröffneten heute wiederum mit überwiegenden Offerten und zu 
weſentlich niedrigen Preiſen als geſtrigen Schluß. Nachdem hierzu Meh⸗ 
reres umging, entwickelte ſich eine ſo vielſeitige Kaufluſt hauptſächlich in 
Deckungen und neuen Spekulationen, ſo daß reife ſchnell ſteigende Rich 
tung verfolgten und über geſtrige Höchfte Notiz angelegt wurde. Zum 
Schluß wurde die Haltung wieder matter und Courſe gegen geſtern wenig 
verändert. Gek. 9000 Ctr. 

Hafer, Termine behauptet. Rüböl blieb ganz ohne Beachtung und 
haben Preiſe wiederum ca. Ya & pr. Centner gegen geſtern eingebüßt. 
Spiritus gleichfalls, wie Roggen, matt eröffnend, wurde alsdann bei guter 
Frage zu anziehenden Preiſen gehandelt. Get. 10,000 Dit. 

Weizen loco 88—108 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. April⸗ 
Mai 90, 90%, 74. bez., Mal⸗Juni 90, 89% A bez., Juni⸗Juli 88, ½ 
bez., Juli⸗Auguſt 84 Br. 

Roggen loco 76—78pfd. 64½—65½ . pr. 2000 Pfd. bez., 78. 
bis 79pfdb. 67-68 do., pr. April⸗Mai 6314, 65½, 64%, . bez., 
Mai-Juni 63 ½, 65%, 64½ „ bez., Juni allein 66 % bez., Juni⸗ 
Juli 63, 65, 641, „ bez., Juli » Auguft 59%, 6114, 60% 9% bez., 
September⸗Oktober 58, 57 ½, Ya bez. 

Weizenmehl Nr. 0 6½—6½ , Nr. 0 und 16-64 . 
a um Nr. O0 5½, 5% , Nr. O u. 1 4% 5½ Roggenmehl 
Nr. O u. 1 auf Lieferung pr. Apıil-Mai, Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 4%, 24 
bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 4 Br. u. Gd., Sept.⸗Okt. 4½ Br. u. Gd. 

Gerſte, große und kleine, 48 —57 pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 32-36 Ab, boͤhmiſcher 34½ Ag, pr. April 33%, &, 
Mai- Juni 32%, 33½ bez., Juni - Juli 33 ½, 32½ N. bez. 

Erbſen, Kochwaare 70-75 5%, Futterwaare 66—70 . 

Rüböl loco 10 ½ % Br., pr. April, April⸗Mai u. Mai⸗Juni 10 ½, 
Yay ½ S bez., Juni-Juli 10V, bez., Septbr.⸗Okt. 10%, . bez. 

Spiritus loco ohne Faß 19%, 3% bez., pr. April, April-Mai und 


einen Artikel voll der größten Anerkennung. Es wirb in dem- Mai-Juni 19744, 712, , bez., Juni-Juli 19 ½, %, %% * bez., 
ſelben hervorgeboben, daß man durch den Charakter, den die Er- Juli-Auguſt 1927, 20, 197 6 bez. 
öffnung des Zollparlaments erhalten habe, den Gang, welchen die Wetter vom 29. April 1868. 
nationalen Angelegenheiten zu nehmen beſtimmt ſind, als geſichert Im Weſten: Im Oſten: 
betrachten dürft. Der Artikel führt aus, daß dem Jahre 1866 | Paris .... R. Wind — Danzig * „ Wind NW 
das hohe Verdienſt zuerkannt werden müſſe, uns den langeſuchten 3 122 2 n > 0 * K., 25 wos 
Weg der Realität gezeigt zu haben. Köln = R... W iga +» ie „ 7) 
Peſth, 28. April. Der König ſoll morgen abreifen. Die | Miünfter 7% M, Sw. Petersburg Io, - SD 
ungariſche und die kroatiſche Deputation haben ihre Thätigkeit be- | Berlin „ R.,. SW Moskau. n., © 
gonnen. Stettin.» da kt ie WNW ER ie 
Paris, 28. April. Die „Patrie“ jagt, daß die Thronrede Breslau. 3 4e f. Win ® Stodhelm MR, - Se 
des Königs von Preußen zur Eröffnung des Zollparlaments durch ] Ratibor — 3, N., SW Haparanda —2, R.., 0 


Die geehrten Abonnenten der 
Stettiner Zeitung 


bitten wir, das Abonnement zum Beginn 


des Monats Mai rechtzeitig erneuern zu 
wollen. Die Redaktion. 


Familien⸗Nachrichten. 


Geb : Ein Sohn: Herrn E. Schünemann (Stral- 
dagen: En 0 Herrn Kreis-Gerichts⸗Se⸗ 


d). — Eine Tochter: 5 
I Selen 40 . Zwillinge: Herrn 
svater 5 achan). 

Gestorben; — Saite Mau [22 J.] (Stettin). 
— Frau Louiſe Retzlaff geb. Utz [44 J. (Stettin). 
— Arbeiter Carl Wolffgramm (Stettin). — reulein 

riederike Niemann (Curow). — Herr Carl Weſtphal 
1 J.] (Stolp). — Wittwe Sophie Pommereſch geb. 
Klickow [83 J.] (Wieck a. W.) — Sohn Heinrich 
[5 J.] des Herrn C. H. Buna (Barth). 
Kirchliches. 


In der St. Lucas⸗Kirche: 
Donnerſtag, den 30. d. M., Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Polizei⸗Bericht. 
Gefunden. Am 21. d. Mis. in der Möndenftraße 
L eiiermer Gaslaternen-Fuß. 21. d. M. in der 18 


A d. Mts. in der Neuftabt 1 Portemonnaie mit Geld 
— div. Gegenſtände. 3. 
. Wollweberſtr. 58 1 


Bekanntmachung, 
die An⸗ und Abmeldungen betreffend. 


& in neueſter Zeit wiederholt vorgekommen, daß 
dußge 1 Nee ttgepabtem Umzuge ſich weder 
m noch abgemeldet haben, in der Meinung, hierſu 
fei nicht der Miether, ſondern der betreffende Haus⸗ 
wirth verpflichtet. Dieſe Anficht iſt eine irrthümliche 
und ſiebt ſich die Polizei- Direktion deshalb veranlaßt, die 
Polizei⸗ Verordnung vom 20. Dezember 1865, das poli« 
Beiliche Meldeweſen in den Stadigemeinden Stettin und 
Grabow a. O., ſowie in den zum ländlichen Polizei. 
bezirk gehörigen Dorfſchaften betreffend, in Erinnerung 
zu bringen. Nach den Beſtimmungen dieſer Verordnung 


L 
iR jeder Inhaber einer Wohnung ver⸗ 
Mlichtet, ſich ſelbſt und alle Perſonen ſeiner Familie oder 
W es Hausſtandes, ſowie ſeines Gewerbes, welchen er 
Woßnung oder auch nur Schlafftelle giebt, beim eigenen 
Wobuungewechſel oder, wenn eine Perſon aus einer 
ahnung oder Schlafſtelle bei ihm ab- oder darin zuzieht, 
p. ans und abzumelden. 
tettin, den 25. April 1868. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. WW t. 


ar'nsted 


Stettin, den 18. April 1868. 
Bekanntmachung, 


bie Droſchkenfahrten nach Kreckow an 
u Tagen des Pferderennens betreffend. 


Feldmark am 2. 
einer Droſchke pur Hin- und 
Verwellens bei oder neben 


fahrt t Ein chluß de d * übrer 
U ee N der Rennzeit € 5 


Ile verhätmigmäßlge Gefängnißſtrafe tritt, 


Königliche PoligeirDirektion. 
v. Warnstedt. 


— — 1 
— — —u— —P r — ſ— ——̃ 
— - 


3 AT 


Stettin, den 24. April 1868, 


Bekanntmachung. 


Wegen des Chauſſeebaues iſt die Landſtraße von hier 
riedrichshof nach Falkenwalde ſchon ſeit längerer 
Ich bringe dies mit dem 


Mädchen: Herberge. 


Die Mädchenherberge Ermestinen of bei 
Friedrichshof gewährt ſolchen Dienſtmädchen, welche zeit ⸗ 
weiſe ohne Dienſt find, oder ſich kürzere oder längere Zeit 
hier aufhalten, um einen Dienſt zu ſuchen, freies Logis 
nebſt Beköſtigung für 2 % täglich; it denſelben auch 
ur Erlangung geeigneter Dienfte nach Kräften behülflich, 
o weit ſie der Empfehlung würdig ſind. — Dieſelbe 
nimmt ferner junge Mädchen als Bildungsſchülerinnen 
auf und unterweiſt dieſelben in den für einen Dienſt noth⸗ 
wendigen Dingen, insbeſondere in allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten, der Behandlung der Wäſche, in Haus- u. Küchen · 
arbeiten. — Das Unterrichts- und Koſtgeld für die Bil⸗ 
dungsſchülerinnen . M monatlich. 


tettin, im März 1 
Der Vorſtand. 


den muß. 


Königlicher Landrath. 


Frhr. v. Elehstaedt-Tantow. 


Cammin, den 7. Januar 1868. 

Die Amortiſation der Camminer Kreis » Obligationen 
wird pro 1869 auf 16 Apoints & 100 % und 3 Apoints 
à 50 h erſtrecken. Es find durch das Loos dazu folgende 
Obligationen beſtimmt worden: 

ittr. B. I. Emiſſion Nr. 78, 134, 377, 402, 418, 
590, 619, 656, 958. 
B. II. . 1041, 1059, 1082, 1107, 
1112, 1184, 1245. 
0 „142, 172, 328. 

Die Inhaber dieſer Papiere werden aufgefordert, die⸗ 
ſelben nebſt den nicht fälligen Coupons und Talons am 
2. Januar 1869 (oder ſpäter) auf der Chauſſee⸗Bau⸗Kaſſe 
hierſelbſt bei dem Herrn Rendanten Engmanmm zu 
präſentiren, und die Summen, auf welche die Obligationen 
lauten, dagegen in Empfang zu nehmen. Mit dem 31. 
December er. hört die Verzinſung der vorſtehend gedachten 
Obligationen auf. 


ö 
Der Vorſitzende der Ständiſchen Com⸗ 
miſſton für den Chauſſee⸗Bau im 
Camminer Kreiſe. 
Der Landrath. 


v. Koeller. 


Es fol die hieſige Amts⸗Brau⸗ und Bren⸗ 
nerei mit über 16,000 Qu⸗Ruthen Ländereien 
von Johannis d. J. an auf 8, beziehungs⸗ 
weiſe 12 Jahre auf hieſigem Amte öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden, und iſt dazu 
Termin auf den 


5. Mai d. J., Morgens 11 Uhr, 


beraumt. 


Allerneueſte 
. große 
Capitalverlooſung, 


die in Frankfurt a. M., alſo auch im ganzen 
Königreich geftattet iſt, beginnt am 


11. u. 12. K. Mis. 


Der in obiger Staatsverlooſung zu entſchei⸗ 
dende Betrag it ein Capital von 


1 Mill. 127,700 Thlr. 


und finden dieſe in folgenden größeren Gewinnen 


ibre Auslooſung, als: 
100,000, 60,000, 40,000, 


” . 


mal 3000, 4 
105 mal 1000, 
u. ſ. w. u, + w. 
Die Gewinne ſind bei allen Bankhäuſern 
zahlbar. 

Original⸗Looſe (keine Tromeffen) 4 , 
* 2 „a 1 & empfehle ich hierzu beſtens. 

Man wolle, da die Betheiligung eine enorm 
rege iſt, ſeine 5 Aufträge, die prompt und 
unter ftrengfter Diseretion ſelbſt nach den ent⸗ 
ſernteſten Gegenden ausgeführt werden, unter 
Beifügung des reſp. Betrages, auf Wunſch auch 
er Poſtvorſchuß, baldigſt Unterzeichnetem ein⸗ 
enden. 


Die Beſichtigung des Pachtſtücks, wofür die Mein Geſchäft erfreut it ea 20 8 
bisherige Pacht 1574 Ril. betrug, iſt nach zu⸗ des größten * 15 die 3 
Poſten durch mich ausgezahlt wurden. 


voriger Meldung geſtattet, und kann der Ent⸗ 
wurf des Contracts in hieſiger Amts⸗Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 

Der Zuſchlag wird nur mit Vorbehalt hoher 
Genehmigung ertheilt, und hat der Meiſt⸗ 
bietende eine Conventional⸗Pön von der Höhe 
der einjährigen Pacht baar oder in annehm⸗ 
lich erachteten Papieren im Termine zu be⸗ 


ftellen. 
Dargun, den 14. April 1868. 


Großherzoglich Mecklenburg ⸗Schwerin⸗ 
ſches Amt. 


J. Dammann, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
Hamburg. 


Haupt: und Schiußziehung 

er. vom 4. bis 16. Mai c. aa 
letzter Klaſſe Königl. Preuß. Hannoverſch. Lotterie 
Originallooſe zu obiger 25 790 ganze 29 . 
20 Se, halbe 14 % 25 Apr, viertel 7 . 
12½ Sr. find direkt zu beziehen durch die Kon. 
Preuß. Haupt⸗Collection von 

A. Molling in Hannover. 


— 


c ah 
Bekanntmachung. 

Die im verfloſſenen Winter in den Königlichen Forſt⸗ 

revieren Mühlenbeck und Klütz eingeſchlagenen geſunden 

Buchen⸗Klobenhölzer, und zwar 

* Forſtreviere Mühlenbeck etwa 1 after, Auct i o n. 

f 10 N I Au Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts follen am 
ſollen am Sonnabend, den 16. Mai d. J., Mit. 2. Mai 55 3 9%, Uhr ab, im Kreis⸗ 
tags 12 Uhr, bei dem Gafwirth Rofe in ld wage Herchts Auftioneiotal Won allet Art, Kleidungsſtücke, 
öffentlich meistbietend verkauft werden, was mit dem Be. Betten, Wiſche, Uhren Hans und Küchengeräthe; 
merken bekannt gemacht wird, daß im Termine ſelbſt ein um 11½ uhr B eſamdentierwaaren; 


6 
Fuͤnſtel des Kaufgelds als Angeld zu zahlen iſt um 12 Uhr € äthſchaften 
Mühlenbeck und Klutz, den 11. April 1868, in fentliche Reg ee 
Der Oberförſter Der Oberförfter kauft werden. 
Gene. Goetze. Hauff. 


re 
Bank: und Induſtrie⸗Papiere. 


Eiſenbahn⸗Actien. rieten e ee, Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. 
Aachen⸗Düſſeldorf i agdeb.⸗Wittenb. i reiwillige Anleſhe 144] 7 dz Badiſche Anleihe 1866 935 
Maher Mf 9 . I. Em. 4 82. 6 de. „ 84, © Staats- Aulethe 1369 > 103% 1 Swish 36 fl der A 297% 8 erdbeer Kaffe. Ber. 2 1 
Altona 9 8 III. Em. 41 89% © Niederſchl. Märk. 1. 487 48 Staatsauleihe div. 955, 63 Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 991% bz Handels⸗Geſ 8 
Amfterbam-Wotterd. | 45% Aachen⸗Maſtricht: 41 78,5 do. U. 485,2 0. do. 89%, bz Bair. St.-Ant. 1859 41 9 ½ B]. Immodil Gel. | 3% 
Vergiſch-Märtiſche 8 5 do. II Em. 5 | 85% 9 | do. com. I. II. 4 87% © Staats- Schuldſcheine |34] 8414 bz [Braunſchw. Anl. 1866 5 100% 5 | - Dmmnibne 5/1 5 
Bech Anhalt 13% Bergifemärtithe . 4 * W. 43 3 er eg A458, l ente p. At. 1605, 4 5 Seenen 0 
Görli — do. . ine Bi rheſſiſche Loofe — 5542 53 [Hamb. Pr.-Anl. 1866, —| 45 
Er Shan Piber — 6 do. Dae Bweigb. 6.5 | 99%: © |&m-R. m Säul 121 187, 8 dect Beam. Ant 34) 47%, 6 lEstung, brei. 4 
Berlin-Hamburg 9 la bo Lit. B. 31 78. B Ooerſchleſiſche A. 4 | 85% © Berliner Stadt⸗Obl. 5 102% B Sächſiſche Anleihe 5 105% & Danz = 8 
Bert.-Botsd.-Magd. 18 4 do. ja une es & 8 3 94 777 8 5 10% & Darmſtadt, redu- 4% 
2 1 do. . k . o. eſterr. Metalligues 5 | 49%, N 2 2 
Behn. —— gu do. VI. 41 89, 9 5 3 DH 2 Vorſenhaus-Auleite 5 101% bz National⸗Anl. 15 545, 8 Deſſau en 0 
Sang ub. 9, be. Duſſ-Elb. I. 4 88% & do. E. 61 7796 © Kur. u. N. Pfaudbr. 41 3% 1% 1854er Looſe 14 | 65%, b Gas- 1¹ 
Brieg⸗Reiſſe 5% 5. de. I. 4 2 8 do. F. 144 8% © | do. neue 4 | 86% 64 | Eredit⸗Looſe — 76, 5 | - Landes 1 
ln Ttinden 91, do. Dort.-Soeſt 1.4 9e 0 do. G. 492 © oſtpreuß. Pfaudbr. 31 78, ] - 1860er Looſe 4 70% 63 Disconto-Commund. 8 
Taſel-Oderb. (Wilhb.) 2 va do. do. | 91 63 Oeſterr.⸗Frauzöſiſh 3 1257, 8 do. 4 83, 6 - 1864er Looſe — 49%, @ (Eiſenbahnbebarſs- 10 
u. te Prior 4 4 J 817 © Berli Aube 4 807% 0 de, ee 4 283% 5 Pam 4 90% ö 1864er Sb. A. 5 | 6014 8 |Benf, Credit 0 
5 do 5 5 do. 44 8 8 Rheiniſche 83%, 53 Pommerſche Pfandbr. 31 78 bz [Italienische Anleihe 5 | 47% 13 Gera 73, 
Oaliz. L udwigöb 614, do. Lit. B 41 95 ½ B do. v. St. gar. 34 48, 8 neue 4 85% bz [Ruſſ.-engl. Anl. 186215 84% bz [Gotha Bu 
— et . "a0 Berlin- Bamb. I. Em 4 | 91 © | de. in em. 58,80 4 91%, ® Poſenſche Pfandbr. 3. 85% do. 1864 engl. 5 87½ 8 [Hannover 5% 
dudwigshafen⸗Berb. |10% bo. m. 4 90% © do. 1862 41 91% B | de. neue 31 — 8 Ruff. Pr.⸗Aul. 1864 5 109% b [order Hütten, am 
bebueg-Halberf. 14 5 Berl. P- Magd. A. 5.4 85 7 e helm ⸗Mahe Balu „ | „2% nene ! | — Ba | do. 1866 5 101 i |öypoth. (O. Hühner) 12 
Ma dehnte Leipzig 20 do. C. 4 85“ bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41 9275 Sasa Pfandbr. 4 | 83% bi [Ruſſ.-poln. Sch.⸗Obl. 4 66 bz (Erſte Pr. Oppoth.⸗G. | 43 
5 Ned B Berlin-Stett. I. Em. 4 — © | do. 1. 482% B Schleſiſche Pfandbr. 31 8214 bz [Part.-Obl. 500 fl. 4 8 8 Königsberg == 1% 
ee % n e un d men e "A e >= e eee ee 15 
3 4 7 o. . Em. A | Kozlo 1 o. Ba EM | rag Br EEE FREE 7 9 
ner Henn 4 490 do. WW. Em 4j 4 e Nubror- ref. K. g. 4 — © |Welpreuß. Pfand. 34 [ Wechſel Cours. . 5 
Niederſchl⸗Märkiſche 4 4 58% Breslau-Freiburg 4 AU 6 | de. H. / — © | be nene 4 | 81%, b Amſterdam kurz 3 143% 65 Meiningen, Credit - 6 
Mederſchl. Zweigb. 5 3 Cöln⸗Creſeld 410 91 9 do. III. 44 — 8 do. neueſte 4a — bz ] do. 2 Mon. 3 143% bz Minerva Bergw.- | 0 
Nordbahn, Fed Wich 4% 4 | 75% Eoöln⸗Minden 41097 Schleswigſche 4 91 bz do. 41 90% 63 [Hamburg kurz 2 151% bz Moldau Credit 0 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 12 31 do. II. Em. 5 102 B Stargard⸗Poſen 4 — & Kur- u. Neum. Rentbr. 40 902 9 do. 2 Mon. 2 150% 64 Norddeutsche 81 
be it. B. 12 631164 do. do. 484% 8 do. II. 41 92 [ Pommerſche 4 90¼ bz [London 3 Mon. 3 6 23%, 15 Deſterreich, Credit · gg 
Deftr Franz Staatsb 7 | 151% do. II. Em. 4 83½ 65 . do. _DL 8 Poſenſche 489% bz [Paris 2 Mon. 3 81½ bz [Phönix — 
Sppein⸗Tarnowiz do. de 4j 83% 8 |Süböfterr. Staatsb. 4 2 c | Preußiiäe 4 89 65 [Wien Oeſterr. W. 8 T4 | 87%, bz Poſen 7% 
Wensch 6½%4 118% do. IV. Em. 4 | 83%, bz Thüringer 487 © Weſtphaliſch⸗Rhein. 4 91% bz | do. do. 2 Mou. 4 87 bz [Preuß. Bank⸗Antheile 130 
ei | | de ve Ai m mM lau 8 len 4 | 997% i [tugsbung 2 Men. 4 68,20 d faite. Priv. | 5% 
Nhein⸗NRabe⸗Bahn 0 4 | 30% Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 | 82% 8 | de. IV. Em. 4.8.0 Schleſiſche 4 9107 Leipzig 8 Tage 41 99% C |ftoftoder li 
Rufftihe, Eiſenbahn 5 do. III. Em. 4 89 @ Gold und Papiergeld de. 2 Mon. 41 99¾ © Sächſiſche 6% 
aut per 4% de IV. Em. l 88, | , 8 old und Papiergeld. P rankfurt a. M. 2 N. 2 50 28 & Schleſiſcher Bankver. | 7 2 
der Bahnen | 73 a Sal. Ludwigsbahn 5 | 819, 8 Fr. Btn. m. N. 9% B. Dollars . 127% biſ Geldtronen |9 12 E[betersburg 3 Wochen? | 93%, dz Thüringen 45 
büringer 79,4 1341, bj | Lember „Ezernow |5 | 679 8 do. ohne R. 99% 6; Napoleons 5 13% 6} Gold p. Zollpf. 469 G do. 3 Mon. 7 | 921% bz Bereins⸗B. (Hamb.) 10˙½ 
Uarſchau⸗Wien — a Magde Halber ſtadt 41 96%, B Oeſt. Ni. öſt. W. 87% bz] Louisd' or 112% GJ Friedrichsd'or 113% 8 Warſchau 8 Tage 6 | 83%, bz [Weimar 4% N 
do. 41 94˙½ B Ruff. Bank. 183% 55 Sovereigns 6 24% G Sil er 25 28 6 [Bremen 8 Tage 31111 ½ bz [Gew.-Bk. (Schuster) 3 


Spiegel Handlung e 
F. Runge, Papenſir. 1, 


1 


empfiehlt für Händler: 


Birkene Spie 


mit 


el 
gewunbenen elch 
20), u 227 “ D 


“ 


Pr“ 


1 2, 2%, 3496 pr. Did. 
Mahagoni Spiegel: 
a, “ 26/16 “u 25717 7] 
3, 4, 2% N pr. Stüd. 
Goldbarock Sopha⸗Spiegel: 
1% 7 “u 2042 u 22/3 u 214 1 
15, 23, 28, 36 94 pr. Dtzd., 


ſowie alle Arten größere Spi el 
eifte 


Spiegelgläfer und Goldl 


und Goldrahm el, ; 
u billigſt. 3 


Kein Radirmeſſer mehr! B 
Dinten-Tod. 


Dieſes neue erfundene chem. Präparat, welches 


alle ähnlichen Machwerke den Vorzug 


Comptoiren u. Bureaux ein unentbehrliches Schreib⸗ 


Requiſit 


Radirwaſſer 
leicht und ſpu 
ſowie Leinewan 
Flecken zu reinigen. 
in Flaſchen d 5 Ir: 
Lehmann 


in 1), 135 Ya 1% Orig 


Francke & 


iebt, iſt allen 


und nicht zu verwechſeln mit dem früheren 


Dintenflecke und 


Unterleibs⸗ 


Geſchriebenes ſind 


rlos von jedem Papier zu entfernen, 
d und ſonſtige Stoffe von ſolchen 
Wir empfehlen dieſes Mittel 


& Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15. 


Malzzucker 


beſtes Fabrikat offeriren 


Francke & Laloı. 


— ee 
Licbig'schen 
Fleischextract . 


inalkrucken offeriren 


Laloi. 


Bruchſalbe betr. 


Aerztliches Zeugniß. 


Euer Wohlgebor 
für Patienten 
lichen Bruchſa 
Sorte 2 Töpfe, 


günftigen 
leidenden 
nur allen 


en erſuche ich hiermit ergebenſt, mir 
wiederholt 7 Töpſchen Ihrer hoͤchſt vorzüg⸗ 
{be zu ſenden, und zwar von der ſchwächern 
von der ſtärkern 5 Töpfe. 
von Ihnen erhaltenen Portionen haben den nie geahnten 


Die bis ſetzt 


Erfolg gebabt, und iſt mithin durch Sie der 


Menſchheit ein Mittel geworden, 
ern auch 


Theorien ſpottet, ſond 


Mitmenſchen Ihnen mit nicht zu 


dankend ſegnend verpflichtet ſind. 


Ste 
Schleſien, 


Obige { 
lieb Sturzenegger in 
(Schweiz) zu beziehen, 
zur Löwen-Apothefe in 

Preis pro Topf 1 


Betrags. 
den meiſt 
weiteren 


Bruchbänd 


üdnitz⸗Siegendorf, 
den 31. Juli 1867. 


Salbe iſt ſowohl di 
als 


20 Syn 

ilun 
2 Fillen Aicher 
Zeugniſſen gratis. 
ern. 


ohne Entz 
Gebrauchs- Anweiſung nebſt 


welches nicht 
die bruchkranken 
beſchreibenden Worten 


Kreis Haynau, Preuß. 
Dr. Kraudt 0 


— n Gott 
Herisau, Conton Appenzell 
auch durch Hrn. A. Günther, 
Berlin, Jeruſalemer Straße 16. 


egen Einſendung des 
ndung, in weitaus 


Reichhaltiges Lager in 


ee Een en ee ne ———— kr nn nn — ET re 


Die Hombopatiſche 
Central⸗ Apotheke 
Günther, Berlin, Jeruſalemerſtr. 16, 
hält ſtets vorräthig: Haus 2 Apotheken file 


Menfchen von 6—100 M. im Preiſe von 1-10 , 
in Tropfen u. Kügelchen. Hombopatiſche Apotheken 
fur Thiere zu 30-120 M. von Ay, bie 15 %. — 
ſowie ſämmtliche gebr. homöop. Arzneien. x 

swteververfäufern und Conſumenten halte 
ich mein bedeutendes Lager von Eigarren 
in den Preiſen von hauptſächlich 10, 11, 12, 
15, 20— 25 Thlr. pro Mille, reelles Fabrikat, 
zum Fabrikpreiſe mit kleinem Aufſchlage, beſtens 
empfohlen. 

Bernhard Saalfeld, 


Heger's aromatiſche 
Schwefel- seife 


vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekaunten günftigen Wirkung von 
des Schwefels auf die Hant als ein wirkungssolles Hant⸗ 
verſchöͤnerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Haut⸗ 
ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche 
und ſonſligen Hautkrankheiten empfohlen. | 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Greſe's 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pomade 


in Flaſchen a 12%, Sgr., verleiht dem Haare Weich ⸗ 
heit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopf. 
nerven und befördert zuverlaſſig das Wachsthum des 


ares. 
Le dür die Wirkſamkeit garautirt Ed. Nickel, Berlin. 
Depot in Stettin uur allein bei 


Lehmann & Schreiber, große Laſtadie 56. 
5 Kohlmarkt Nr. 15. dae d Dane in % . 4 Bud 
; Feine I». gta D Ruſſiſche dend bal 5 vertellen Fabrbr. Zi Haden. 
— 4 2 H EN H ͤ 7 ˖V ⏑˖¶——B TER STE 
@ipfegnupg® Salz⸗Offerte. 


Anzüge 


an, 


von 7 . 
Geſelle n⸗Anzüge 


von 10 9, an, 


Viehſalz 12½ Sgr., Viehſalzleckſteine 17 Sgr. 
pro Ctr., ab Stettin. AR. Dorsehfeld. Fiſcher⸗ und 
kl. Oderſtr.⸗Ecke Nr. 3. . 


Lager von 


Seübiahrsanüge = Grabkreu zen, Kiſscuſt inen, 
Knaben-Anzüge Schrifttafeln, Sockel! 
„ en 1 . m zu eiſernen Kreuzen und Gitterſchwel⸗ 


in ſchöner Auswahl bei 


Louis Asch, 
19 untere 19 
„ Schulzenſtr. 19. 2 
Iweitaufend dauerhaft gearbeitete Eiſenbahnſchippen 
find vorrätig bei dem Schm edemeiſter 


August Schmidt in Lawalde 
bei Grünberg in Schleſten. 


Rheinische Frucht- Gelèes 


Trauben-, Aepfel, Birnen und Pflaumen⸗Gelées in vor⸗ 
zuglicher Güte empfehlen & Pfd. 10 Hr 
Gebr. Miethe. 


Spielkarten 


für den Gebranch in ganz Preußen geſtempelt. 
feine Whiſt⸗ 10 Hr pro Spiel. 
deniſche 5 =» 
Carl Weihezahl. 
Hannover. 


Julius Behrendt, 


„ Wagenfabrikant u. Sattlermſtr. 
— in Stettin, 

e Schulzenſtraße Nr. 19, 
empfiehlt den geehrten hieſigen Herrſchaften und außerhalb 
ſein Lager fertiger neuer 

Wagen und Pferdegeſchirre 
von ſolider Arbeit zu den billigften Preiſen. 

Aenderungen und Reparaturen werden beſtens und 
billigſt ausgeführt. 


len x. in Granit, Marmor und Sandſtein 

befindet ſich jetzt . 

Frauenſtraße Nr. 50. 
A. Klesch. 


Der Schauſalon der weltberühmten 
Hy pol ta, 
genannt Rheinlands Perle, vor dem 
Königsthor iſt geöffnet von Morgens 10 


bis Abends 9 Uhr. 
A. Grosch. 
TIVOLI. 


Heute Donnerſtag, den 30 April 1868. 
Von Nachmittags 5 bis 7 Uhr. 


Große Zauber⸗Vorſtellung 
für Kinder 
des Profeſſors 
E. Prochaska Mano aus Peſth 


in ungariſchem National⸗Coſtüm 
verbunden mit 


* 
Grossen Coneert 
der Hauskapelle. 
i wandten "2 Uhr. 
für Kinder 1½ Ir 
Lune fur die Eltern & Perſou 2½ Hr - 
Carl Rudolpk. _ 


TIVOLI. 
Heute Donnerſtag, den 30. April 1868. 


Von 8 Uhr ab: a 
rand Bal ware. 


Entrée für Herren 5 He, Damen 2½ = 


Avis. 
Von Morgen, den 1. Mai ab findet in meinem Lokale 
täglich 


Concert und Vorstellungen 


ſtatt. Meine Hauskapelle habe ich auf 2 5 Maun vers 
ſtärkt; für das komiſche Fach habe ich den vom vergange⸗ 
nen Sommer jo beliebten Geſangskomiker Herrn 
August lleseh u. die Soubrette Frau Ens 


Arznei⸗ oder Reizmittel. i 
9 HKlieseh gewonnen und findet die erſte Gaſtvor⸗ 
* Koch = ſtellung derſelben, verbunden mit Grossem Con- 


8 f 2 8 f. ie inte. 
Maunbarkeits⸗Subſtauz⸗ N W 
Ber. pro Flaſche 1 Thlr. Vom Sonntag, den 3. Mai ab beginnen die Vor⸗ 


Nur direkt unter Zuſicherung ſtrengſter ſtellungen der aus 1 4 Perſonen beſtehenden Geſellſchaft 
des rühmlichſt bekannten 


Profeſſors Mark Wheeler 
aus London, 


beſtehend aus dag neuen lebenden Bildern und 
Darſtellung des Wunderwerks, genannt 


Kalospinthecroniokrene, 


Fontaine Monstre merveilleuse, 
oder: 


die Cryſtallgrotte der Najaden, 
von Profeſſor Mark Wheeler jebit erfunden und 
geleitet mit noch nie hier geſehenen Abwecſelungen. Dies 
ſelbe wurde in Berlin in der Walhalla 390 mal mit 
großem Beifall anfge ommen. 
Alles Nähere die Gari 1 und Plakate. 


arl Rudoipu. 


welchen daran Kon, 


„ bis 
Depots in Stettin bei Herrn Ad. Hube, in 


Ein Kraft- und Stoffmittel — kein 


Discretion zu beziehen durch Dr. Koch, 


Berlin, Belle⸗Alliancenſtraße A. 
) Was „J. v. Liebig's Nahrung“ (künſt⸗ 
licher Erſatz der Muttermilch) für Kinder, ſchwäch · 
liche Perſonen und Geneſende iſt, das iſt das „Dr. 
Koch's Mannbarkeits⸗Subſtanz“ (vadicale 
Ergänzung der Zeugungsſäſte) für Schwächliche, Im⸗ 
potente und ſyphil. Reconvalescenten ohne Unter⸗ 
ſchied des Geſchlechts und des Alters. 


Eiſenbahnſchienen 


und eiſerne Träger zu Banzwecken in allen 
Längen und Höhen billigſt bei 
Win. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


ci Dr. 2 ‘ 
lindert fofort und bellt nel Stettiner Staßt⸗Theatei. 
Gicht und Rheumatismen Donuerſtag, den 30. April. a 


aller Art, als: Geſichts , Bruſt Hals⸗ und Zahn⸗ Drittes 9 

5 . and⸗ Ga ; i Gaſtſpiel des Herrn Prledrieh Haase 

fee re n Olicberreißen, Herzogl. Saͤchſ. Coburg⸗Gotha'ſcher Hof-Theater⸗Director. 
Hamlet, Prinz von Dänemark. 


In Paketen zu 8 — und halben zu 5 Sgr. 
ei Aug. Gotth. Glanz, gr. Oderſtr. 29. Trauerſpiel in 5 Akten von Shakesſpeare. 


are 


26,666. 28,877. 30,817, 35,582. 48,102. 49,392. 


29074 126 48 91 


Vermiethungen. 


Noßmarktſtraßſe Nr. A, 3 Tr. 
hoch, it eine Wohnung von ſechs heiz⸗ 
baren Stuben und Mädchenkammer mit 
großen Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli 
inel. Gas und Waſſerleitung für 220 
Thlr. zu vermiethen. Näheres unten im 
Laden. 


Roßmarkt 4 iſt in La en z. bern, 


Lotterie. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
137. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 
E auf Nr. 16,615 und 74,184. 2 Gewinne zu 2000 
Ag auf Nr. 16,852 und 22,081. 

42 Gewinne von 1000 % auf Nr. 2261. 6209. 8582. 
9103. 13,160. 20,251. 21,051. 21,531. 24,966. 26,199. 
52,606. 
69,243. 
81,210. 
90,776. 


55,188. 58,064. 61,635. 63,262. 63,552. 66,266. 
70,436. 73,729. 74,110. 74,235. 76,984. 77,286. 
82,762. 82,800. 84,206. 85,624. 88,119. 89,143. 
90,786. 91,844. 93,085 und 94,304. 

44 Gewinne von 500 auf Nr. 729. 1058. 1260. 
1629. 1678. 2468. 3180. 3507. 6482. 6932. 11,506. 


14,467. 
18,576. 
28,448. 
36,441. 
5. 45,182. 
. 48,206. 
6. 54,463. 
70,281. 74,097. 
9. 82,858. 82,899. 
94,457. 


14,778. 15,523. 16,329. 17,624. 
19,795. 20,261. 20,427. 22,114. 
28,590. 30,361. 31,617. 31,723. i 5 
39,183. 40,156. 43,222. 43,865. 44,849. 
45,637. 46,028. 46,218. 46,323 
50,138. 50,161. 51,286, 51,565. 
55,149, 58,206. 61,516. 64,381. 6 
74,888. 76,478. 79,513. 79,984, 
83,629. 83,894 85,159. 90,378. 

Berlin, den 29. April 1868. 


Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direction. 
Liſte 
der am 28. April 1868 gezogenen Gewinne 
unter 200 Thlr. 


137. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Gewinne find den betreffenden Nummern in (0) 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
gewonnen. 

22 45 (100) 150 71 202 50 73 99 300 11 33 47 
(100) 57 436 537 (100) 68 (100) 637 756 72 
903 35 82 

1220 39 52 83 382 83 404 93 505 617 57 741 
43 56 64 66 90 94 823 40 


2083 115 65 (100) 72 355 411 32 584 662 868 


3030 174 260 301 510 55 603 8 772 825 29 
38 909 37 40 

4017 73 95 104 66 204 18 21 54 343 68 453 59 
77 83 580 81 612 44 873 83 92 928 63 96 

5103 41 87 91 269 306 (100) 32 90 457 85 503 
5 5 23 81 731 35 39 84 86 839 79 89 (100) 


6015 (100) 18 44 84 94 (100) 98 123 30 297 337 
94 418 509 22 26 51 87 96 615 41 79 89 742 
44 54 800 8 58 73 (100) 997 

2032 47 86 144 70:79 80 231 (100) 322 25 36 
66 96 (100) 482 512 41 621 74 77 94 717 59 
824 93 952 

8035 165 210 (100) 44 47 59 (100) 310 90 93 98 
413 (100) 2495 525 66 604 777 820 60 76 
905 6 36 

9036 39 104 25 34 80 215 30 304 17 70 82 585 
645 98 718 838 42 990 

40245 74 (100) 376 92 433 587 724 83 827 
(100) 80 960 61 68 (100) 

14023 51 68 72 74 139 332 463 63 852 (100) 
79 936 75 76 

12079 177 237 99 324 87 470 536 75 613 41 
84 740 813 14 86 939 72 

13057 91 (100) 170 (100) 75 (100) 2037985 348 
91 513 (100) 43 52 766 808 77 925 42 73 88 


14099 113 235 44 310 55 426 617 47 83 93 
98 (100) 740 93 99 935 

15103 (100) 15 28 44 48 64 46 345 415 44 534 
653 63 731 32 41 833 53 56 940 52 

16253 385 404 11 54 73 555 (100) 63 65 605 
11 (100) 84 718 19 28 89 817 83 976 

17001 4 95 131 329 426 27 31 92 608 714 72 
841 50 (100) 914 48 55 62 63 81.99 

18045 85 86 125 36 70 213 34 453 74 92 548 
64 66 668 (100) 85 87 779 823 48 968 

195066 137 49 209 13 48 80 81 335 55 60 99 400 

72 88 588 720 (100) 35 42 962 

20038 67 89 140 50 56 75 200 22 67 305 60 84 
88 419 585 661 909 13 81 88 

24013 147 76 91 92 233 367 428 32 42 61 504 

32 606 29 59 93 794 882 (100) 99 928 68 82 

228045 74 132 (100) 312 55 87 93 415 49 (100) 
544 92 (100) 605 40 (100) 75 848 96 993 

23034 55 84 (100) 137 271 385 409 32 (100) 
99 586 654 85 90 731 50 58 (100) 81 88 808 

85 937 46 90 

24000 2 28 (100) 161 73 (100) 79 287 325 29 
41 477 97 546 772 807 98 916 17 36 64 

25094 125 (100) 26 50 69 89 210 58 305 539 
81 87 640 (100) 703 13 19 816 25 905 23 (100) 

26040 97 125 88 200 302 64 413 46 (100) 88 
516 614 755 68 905 29 68 

2 7069 124 343 59 78 413 503 58 (100) 625 59 
63 778 821 76 968 

28009 113 215 321 453 528 51 57 63 602 93 

741 56 868 904 87 

4 270 94 331 46 413 85 525 

44 69 89 707 28 46 82 94 838 913 35 47 83 

30062 (100) 134 73 93 99 206 306 26 49 613 
18 49 (100) 50 701 62 802 28 52 53 (100) 

31002 (100) 139 42 213 45 95 325 45 491 581 
768 74 851 68 939 90 

32016 41 68 82 123 (100) 58 77 86 211 48 52 54 
= ar 13 32 64 88 425 516 27 41 92. 732 836 


33001 98 120 63 218 53 92 347 66 447 
791 917 24 
34138 379 426 


518 56 609 97 722 69 72 


46 (100) 91 919 51 
35140 44 90 95 236 83 32651 80 415 42 91 531 
654 766 801 55 902 31 4 
38108 28 39 52 253 (100) 70 360 402 53 5 
39 66 83 698 783 88 813 56 925 
3 7028 36 105 217 62 312 435 45 74 587 603 
45 750 67 $ 
38097 118 (100) 73 201 26 61 94 319 78 500 
59 (100) 93 633 51 712 35 36 834 900 50 


39169 235 70 376 (100) 90 (100) 453 62 70 97 
535 50 68 621 39 746 64 96 974 92 

46026 41 50 89 120 246 88 318 53 61 436 (100) 
561 97 796 99 808 914 37 46 96 

41040 52 88 96 104 209 79 303 10 24 84 424 
74 593 (100) 609 742 895 923 79.88 (100) 90 

42002 91 166 207 27 62 94 345 591 615 77 


99 765 828 

43032 66 70 125 36 64 273 389 90 91 401.9 
46 47 616 81 738 46 49 806 912 56 (100) 91 
93 

44011 23 196 224 61 88 356 456 73 550 66 
782 902 20 79 5 

45020 40 49 209 48 31769 419 52 59 90% 612 
46 (100) 47 712 72 75 80 97 823 34 935 62 

46240 62 77 300 38 45 443 55 62 539 629 712 
76 825 47 75 (100) 943 

47099 130 308 503 41 45 64 640 97 73355 
72 84 822 40 49 80 949 58 (100) 1 

48001 48 208 48 77 91 92 324 403 28 68 510 
98 (100) 645 753 67 87 858 63 g 

45006 144 79 356 516 64 78 87 94 626 52 716 
48 56 60 833 55 909 56 

89165 56 64 280 456 (100) 593 787 820 40 75 
946 j 

51035 64 (100) 116 27 299 492 98 519 70 80 
631 70 710 11 50 54 864 87 929 32 (100) 

52022 (100) 75 110 74 202 85 313 16 89 56 85 
412 14 538 72 601 22 47 723 84 904 33 (100 

53001 33 88 214 38 390 474 500 617 787 60 


98 801 902 86 
54039 180 208 (100) 28 33 00 69 384 467 94 
555 57 85 600 9 18 34 87 96 733 810 52 80 


(100) 976 

53024 44 64 73 178 319 406 17 893 
56080 88 176 82 319 50 75 403 505 57 626 
79 791 850 913 64 95 

32039 89 204 42 76 333 424 657 71 748.5761 


849 51 927 
58089 156 66 90 217 36 44 84 490 510 83 731 
51 76 83 92 895 (100) 904 33 44 48 N 
59002 11 29 85 90 135 (400) 79 212 344 85 439 
42 50 89 543 61 (100) 98 614 51 777 805 942 
60056 108 24 40 67 222 300 45 429 47 551 
682 790 846 (100) 906 94 


61020 35 52 63 87 97 102 15 49 566100) 91 265 
308 67 438 503 19 68 83 719 (100) 97 | 

62121 269 (100) 75 77 (100) 352 466 97 57 
(100) 699, 836 925 35 55 79 97 

63040 198 202 3 36 49 61 306 34 46 47 459 
636 755 (100) 820 45 49 920 1 

S ee 129 289 362 88 411 15 566 76794 

65010 12 30 42 82 121 325 37 431 507 57 38 
41 616 32 58 67 701 28.822 43 62 76 85 952 
62 85 86 

66020 22 33 58 82 98 111 59 94 244 351 466 
510 65 80 82 85 (100) 630 (100) 700 48 
(100) 52 915 30 31 67 97 

62105 (100) 15 46 68 204 69 324 41 46 422 
55 76 92 97 608 9 48 79 81 786 813 34 929 
3 

68090 140 96 203 46 86 307 416 512 18 651. 
800 96 


69056 322 429 50 527 34 (100) 647 724 (100) 
34 72 801 11 12 74 901 93 

20023 33 122 256 63 350 92 405 (100) 34 49 
501 624 64 706 12 30 34 55 817 (100) . 

11009 45 55 207 (100) 12 92 334 43 52 (100) 66 
474 = 573 83 602 60 (100) 64 (100) 730 54 
77 935 

22024 240 49 (100) 53 372 421 55 74 504 696 
795 841 78 910 23 29 (100) 69 

73048 204 6 32 316 34 471 605 715 31 966 

74067 77.87 221 348 436 73 522 52 77 87 97 
670 784 803 64 75 81 905 21 (100) 78 \ 

75005 54 55 168 92 203 30 398 (100) 458 76 
81 (100) 536 63 68 74 699 738 62 823 929 

26046 (100) 79 105 (100) 72 254 (100) 370 96 


475 79 607 12 718 58 (100) 822 29 51 925 

61 76 

22027 102 208 83 89 319 454 523 26 632 34 
52 74 752 57 77 902 16 (100) 41 82 97 (100) 

28085 117 31 (100) 57 231 46 (100) 87. 344 99 
433 505 46 77 640 68 (100) 88 97 99 768 938 

29095 158 70 273 (100) 81 397 400 (100) 503 
38 82 658 752 878 90 9868 

80037 51 84 143 57 240 92 359 71 412 65 
(100) 74 555 630 58 786 928 50 75 

81158 81 82 206 310 87 489 557 651 757 
901 75 88 

82032 44 154 91 387 96 496 743 60 810 16 
30 83 932 34 59 

83012 52 106 37 41 450 83 569 70.73.(100) 
615 25 67 88 768 (100) 85 802 10 17 27 973 

84015 (100) 126 72 (100) 227 (100) 29 48 359 
66 457 502 18 39 74 602 27 72 86 94 735 
856 98 908 24 

85002 101 18 62 247 60 95 324 36 551 80 91 
610 775 8418 55 949 67 91 

86005 28 32 85 93 146 70 79 251 83 (100) 325 
5 = 430 55 74 573 (100) 691 93 732 891 

87017 92 124 45 52 374 458 59 60 71 76 544 
62 88 627 41 83 92 710 55, 868 923 62 

88016 (100) 47 135 235 95 322 42 (100) 98 413 
20 (100) 29 68 653 91 730 66 (100) 69 76 93 

830 39 45 79 91 (100) 

88036 136 63 215 (100) 24 37 78 321 42 59 89 


453 97 613 74 83 754 92 (100) 864 72 92 9185 
90002 88 222 428 61 66 99 507 632 59 74 
94 773 95 876 940 90 


91119 66 251 88 303 11 40 45 474 94 534 64 

94 698 726 57 806 920 47 g 

92065 135 (100) 57 90 219 24 42 90 390 416 
23 534 35 66 606 85 926 54 57 71 

93052 224 88 303 44 410 37 552 79 80 (100 
605 10 12 87 52 72 739 85 89 843 48 63. 92 


58 
94070 108 31 40 216 24 331 459 89 538, 621 
35 711 865 95 


